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sogar eine Regression im Anzug war, bevor Vietnam die Situation
rettete Die Vietnam-Escalation kam zeitlich perfekt zum Einsatz.
Sie gestattete der Regierung, für den notwendigen Auftrieb zu sorgen,
ohne bekennen zu müssen, daß sie nicht unfehlbar ist. Vietnam hielt
nicht nur die Wirtschaft im Schwung — sie rettete auch das Prestige
der Regierung Johnson.»

«The Broadsheet», Oktober 1965

Die USA, wie sie ein Amerikaner sieht

Ein Drittel der Bevölkerung dieses Landes (USA) lebt in Armut.
Unsere städtischen Elendsquartiere sind eine Schande. Nicht genug
damit, fügen wir ihnen jetzt noch die Vorortslums hinzu. Wir hätten
alles mögliche nötig, hauptsächlich Schulen, Mittelschulen, Universitäten,

Spitäler und Bibliotheken. Das Budget für das Weltraumprogramm,

das militärisch begründet wird, beläuft sich auf 5,4 Milliarden
Dollar im Jahr oder 2 Milliarden mehr als die gesamten jährlichen
Ausgaben für alle Mittelschulen und Universitäten der USA. Präsident
Johnson mußte seine Bemühungen um die Milderung der Armut als

«Krieg» bezeichnen, damit überhaupt jemand Notiz davon nahm.
Dennoch haben wir für den «großen Krieg gegen die Armut» ganze
tausend Millionen Dollar vorgesehen — gegenüber fünfzigtausend
Millionen Dollar, die wir bereit sind, jährlich für Kriegszwecke
(Verteidigung?) auszugeben.

Robert Maynard Hutchins, «Saturday Review», 11. September 1965
Zitiert vom Titelblatt des «Churchman», Oktober 1965

BUCHBESPRECHUNG

William Stringfellow : «Mein eigenes Volk ist mein Feind». East-Harlem Erlebnisse
und Anklage. Kreuz-Verlag, Stuttgart. 1965. DM 12.80.*

Der amerikanische Rechtsanwalt William Stringfellow hat sieben Jahre lang im
Neuyorker Stadtteil East Harlem gelebt und gearbeitet, einem der spannungsreichsten

Orte sozialer Explosionen zwischen Amerikanern schwarzer und weißer Hautfarbe.

Er ist aber nicht in erster Linie als Anwalt in dieses Slumgebiet gegangen,
sondern als Mensch in seiner christlichen Verantwortung. Im Gegensatz zur christlichen

Kirche empfindet er die seit dreihundert Jahren andauernde Schuld des weißen

Mannes — eine Kollektivschuld jedes Weißen — als so groß, daß jeder jede
Sühne auf sich nehmen müßte, ohne dabei zu klagen oder anzuklagen. Stringfellow
ist tief erfaßt vom Sinn des stellvertretenden Leidens. Aus seiner gründlichen Kenntnis

des unsäglichen Elends, aber auch des aufgestauten Hasses kündet er prophetisch

* Siehe Betrachtung in Oktober-Nummer der «Neuen Wege». Red.
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